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Josef Preihs: Geboren am 10. Jänner 1951 als erster Sohn des Land- und Gastwirtsehepaares Anna und Severin im steirischen Bergdorf Greith bei Neumarkt (Seehöhe 1107m) nahe den Seetaler Alpen (Zirbitzkogel). Drei weitere Söhne, drei Töchter und ein fünfter Sohn sollten in den Jahren 1952, 1954, 1956, 1959, 1962, 1964 und 1968 folgen. Die Kindheit und auch die Schulzeit waren durch die Nachbarschaft zum Pfarrhof und zur Heimatkirche St. Martin in Greith katholisch durch Ministrieren und Chorsingen (Feiertage, Hochzeiten, Begräbnisse) stark geprägt.


Schulbesuche: Vierjähriger Besuch einer Land-Gesamt-Volksschule (Nachbarhaus), einjähriger Besuch der Hauptschule in Neumarkt als Vorbereitung zur Entsendung ins Bischöfliche Gymnasium in Graz. Für meine Eltern war ich wohl für die schweren Arbeiten am Bauernhof (auch wegen nachfolgender Söhne) körperlich zu wenig robust - oder ahnte meine streng gläubige Mutter bereits meine geistige (= geistliche) Kapazität, um ihrem Erstgeborenen die Chance zum Priesterberuf zu eröffnen? Eine Ursachenforschung habe ich nie angestrengt. Meiner Familie bleibe ich immerwährend zu Dank verpflichtet.


Nach erfolgreichem Abschluss der ersten Hauptschulklasse wurde ich mit Schulbeginn 1962 im Internat des Bischöflichen Gymnasiums (= Knabenseminar) untergebracht, das ich mit bestandener Matura Ende Juni 1970 verlassen konnte. Meine Klasse war die letzte Klasse vor einer Schulreform, das hieß acht Jahre Latein, sechs Jahre Griechisch und vier Jahre Englisch. In Latein hatte ich in der ersten Klasse eine Nachprüfung zu bestehen, die ich dank der Unterstützung meines Latein-Nachhilfepfarrers (Heimatpfarrer Schäfmann) mit Erfolg bestehen konnte (d.h. Lernen in den Ferien). Die weiteren Jahre schloss ich mittelmäßig ab, eine Gefährdungsnachricht verunsicherte mich nach der schriftlichen Deutsch-Matura, doch mein Deutschprofessor teilte mir noch rechtzeitig vor der mündlichen Matura seinen Irrtum mit, sodass ich die Matura mit Erstantreten erfolgreich bewältigen konnte. Der Weg zum Priesterberuf war für mich zu keiner Zeit eine Option, jeder Gedanke daran war mir völlig fremd.
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